
port- und montierrähige Kabine für die zentrale 
Fertigung vorgesehen. Durch vier Stützen in 
veränderlichem Abstand wird die Aufstellung 
bei unterschiedlichen Einbaubedingungen er­
möglicht. Zu diesem Projekt, das durch den 
Arbeitsausschuß Bauliche Anlagen des Fach­
ausschusses Kartoffelwirtschaft der KDT er­
arbeitet wurde, erfolgt die Zusammenstellung 
einer Ausrüstungsliste für die Geräte und 
Vorrichtungen zur Probenentnahme und Pro­
benuntersuchung. 
Eine Rationalisierungslösung für den Bereich 
Lagern (Einlagern und Stapeln bis Auslagern 
und Förderstrecke) ist die zweikanalige Groß­
miete, die sich besonders durch den immer 
möglichen Misch- und Umluftbetrieb der Lüfter 
auch bei tiefen Außentemperaturen und den 
verringerten Material-, Flächen' und Ko- ' 
stenaufwand gegenüber den normalen ein­
kanaligen Großmieten auszeichnet [5). 
Die Anwendung der . industriell gefertigten 
Lüftungsautomaten LA 176 (VEB Geräte- und 
Regler.werke Teltow) bedeutet gegenüber den 
bisher eingesetzten Eigenentwicklungen und 
Neuererlösungen ein höheres Niveau der 
Automatisierung des Lüftens. Mit dem Bau des 
elektronischen Lüftungsautomaten LAE 7,77 
konnte eine wesentliche Reduzierung von 
Masse und Abmessungen gegenüber den mit 
Relais ausgerüsteten Automaten bei erhöhter 
Betriebssicherheit erreicht werden. Inzwischen 
werden neuere Lüftungsautomaten _des VEB 
GRW Teltow ebenfalls projektmäßig mit 
elektronischen Bauelementen angeboten. 
Zur verbesserten Temperaturhaltung in Spei-

" sekartoffelbeständen wird die Verwendung des 
Kältesatzes KL - D 70(VEB Industriekühlung 
Zwickau) als mobiles Kühlaggregat vorgeschla­
gen (Bild 4), das nach Projektierungsunterlagen 
des VEB Ingenieurbüro für Lagerwirtschaft 
Groß Lüsewitz eine erprobte Einsatzmöglich­
keit für bestehende AL V -Anlagen darstellt 
(6). 

Für den Bereich Aufbereiten (Vorratsbehälter 
bis Beutel, Rollbehälter) wird das Netz­
schlauchaufziehgerät als eine der 3m deutlich­
sten Arbeitszeit einsparenden Rationalisie­
rungslösungen empfohlen. Diese Geräte, von 
denen eine Variante im Bild 5 zu sehen ist, 
werden in abgewandelter Ausführung schon in 
einer größeren Anzahl von Speisekartoffel­
AL V -Anlagen genutzt. Der Herstellungsauf -
wand beträgt rd. I 100 bis I 500 M. 
Im Bereich Verarbeiten (Vorratsbehälter bis 
verpackte Ware) ist das Nach- und Rücklauf­
schälen von Speise kartoffeln als Rationalisie­
rungslösung herausgestellt worden. Der weiter 

Bild 7 
Momentbeladung der 
Emtefahrzeuge rum so­
fortigen Rücktransport 
der erdigen Beimengun­
gen rum Feld 

ansteigende Bedarf an geschälten Speisekartof­
feIn erfordert in vielen Speisekartoffel-ALV­
Anlagen die Erweiterung der Schälkapazität, 
die oftmals durch beengte Raumverhältnisse 
erschwert wird. Vom VEB Ingenieurbüro für 
Lagerwirtschaft Groß Lüsewitz wurde unter 
Einhaltung der technologischen Grundforde­
rungen eine Rationalisierungslösung für 
beengte Aufstcllungsverhältnisse in einem 
IO-kt-Speisekartoffet-Sektionslager Typ 
"Schönow" erarbeitet (Bild 6). Die Schäl anlage 
mit 4 Trockenschälblöcken a wird vom An­
nahmeförderer b über Leichtgurtförderer c und 
Spiralflutwäschen d beschickt. Die geschälten 
Kartoffeln gelangen über die Spiralflut: 
wäsche e zu den Nachputztischen. Der Trans­
port der Schälabfälle erfolgt mit Leichtgurt­
förderern f. 
Für den Bereich Vermarkten (Stapeln, Ex­
peditionslager, Einzel- und Großhandel, Wei­
terverarbeitung in der Industrie) liegt keine 
ausgearbeitete Rationalisierungslösung vor. 
Im Bereich Ver- und Entsorgen (Erreichen 
Betriebsgelände bis weiterverarbeitende Be­
triebe, Deponie) erhöhten sich mit dem Einsatz 
des Rodeladers E 684 die abzutransportieren­
den Beimengtingen, was zu einem Kostenan­
stieg führt. In der ZBE Kartoffellagerhaus 
Weidensdorf werden die Erntefahrzeuge für 
den Rücktransport der Beimengungen genutzt, 
indem sie aus hydraulischen Kippbunkern 
(Bild 7) - Ladepritschen des Lkw W 50 - die 
Ladung bei kurzem Aufenthalt übernehmen. 
Bei der Sammlung der Rationalisierungslösun­
gen wurde eine gröBere Anzahl von Neuerer­
vorschlägen erfaßt, die zusammen mit in Arbeit 

. befindlichen Konzeptionen und Projekten für 

Einordnung des Behälters T 922-D in die 

die Fortführung des Rationalisierungskatalogs 
in Form einer Loseblattausgabe im Jahr 1979 
genutzt werden. Um die Übersendung be­
währter und zur Nachnutzung . geeigneter 
Neuerer- bzw. betrieblicher Rationalisierungs­
lösungen bitten die Bearbeiter des Rationalisie­
rungskatalogs im VEB Ingenieurbüro für 
Lagerwirtschaft, 2551 Groß Lüsewitz. Vom 
gleichen Betrieb kann der vorliegende Ra­
tionalisierungskatalog aus~eliehen bzw. käuf­
lich erworben werden. 
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Lager- und Aufbereitungsverfahren für. Pflanzkartoffeln 

Prof, Dr. IC. agr. H. Gall, KDT/Dr. agr. E. Schmldt, KDTl1ng. A. Sloksnat, IMtitut für Kartoffelforschung GroB Llsewitz der AdL der DDR 
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Die derzeitig in der Landwirtschaft der DDR 
verbreiteten Lagerbehälter sind in Größe und 
Form sehr unterschiedlich. Angeregt durch die 
Praxis [\], wurde im Jahr 1976 in Zusammen­
arbeit mehrerer Institute und des VEB Kreis­

-betrieb für Landtechnik Salzwedel der neue 
Behälter T 922-D entwickelt. Bereits in der 
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Lagerperiode 1976/1977 konnten die ersten 
Behälter im Pflanzkartoffellagerhaus der 
AIV Kröpelin praxiswirksarn werden. Ent­
scheidende Gründe für die Neuentwicklung 
dieses Behälters waren: 
- Steigerung der-Arbeitsproduktivität bei den 

Transport- und Umschlll2prozessen in Auf-

bereitungs-, Lager- und - Vermarktungs­
anlagen (AL V -Anlagen) 

- Senkung des Stahl verbrauchs und des 
Investitionsaufwands gegenüber den gegen­
wärtig vorhandenen Behältern 

- Verringerung der Lagerverluste durch bes­
seren LuftzutriU zum Lagergut 
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- Nutzung der in der DDR und im RGW 
vorhandenen und perspektivisch produzier­
ten Gabelstaplertypen 

- Einsetzbarkeit für das mechanisierungs-
gerechte Vorkeimen. 

Der Behälter T 922-D, im weiteren mit Behäl­
ter D bezeichnet, wird vorwiegend zur Lage­
rung von Pflanzkartoffeln eingesetzt (Bild 1). 
Darüber hinaus wird die Eignung des Behälters 
zur Obst- und Gemüselagerung geprüft. Bei der 
Entwicklung des Behälters sind die neuesten 
Erkenntnisse und Erfahrungen in der Behälter­
produktion genutzt worden. Es ist eine Ganz­
stahlkonstruktion entstanden, bei der alle 
tragenden Teile aus Leichtbauprofilen be­
stehen, die Auskleidung der Seitenwände und 
des Bodens mit Schweißmatten erfolgt und 
keine Teile, wie Fangtaschen u. ä ., über das 
eigentliche Behältermaß hinausragen. 
Die wichtigsten technischen Daten des Behäl­
ters sind in Tafel I zusammengestellt. 
Die gewählte Größe des Behälters ermöglicht 
die Durchführung aller Transport- und Um­
schlagprozesse in den AL V -Anlagen mit Ga­
belstaplern aus der Produktion der DDR und 
anderer RGW-Länder. Bei der Manipulation 
der Behälter im Lagerhaus kommen Stapler mit 
einer Tragfähigkeit von 3 t und 4 t zum Einsatz. 
Für die Entleerung der Behälter kann das 
handelsübliche Drehgerät eingesetzt werden 
(Bild 2). In den vorhandenen Pflanzkartoffel­
lagerhäusern ist ein Einsatz dieser Behälter 
ohne bauliche und mit nur geringen ma­
schinentechnischen Vvänderungen möglich. 
Diese Tatsache ist insofern besonders bedeut­
sam, weil bei geplanten Rationalisierungsmaß­
nahmen in vorhandenen ALV -Anlagen keiner­
lei Komplikationen und somit beim Austausch 
der Behälter kaum zusätzliche Kosten entste­
hen. Im Vergleich zum Behälter T 922-B bringt 
der Behälter D in den wichtigsten ökono­
mischen Kriterien deutliche Vorteile: 

- Senkung des AKh-Aufwands um rjl . 30 % 
- Senkung des Investitionsaufwands um rd . 

10 % 
- Verringerung der jährlichen Kosten je 

Behälter um 10% 
- verbesserte Lagerflächenauslastung um 6 

bis 10% 
- Senkung des Stahl aufwands je t Lagergut 

um 20 kg 
- höhere Transport-,und Umschlagleistungen 

in den ALV-Anlagen durch das größere 

Bild I. Lagerbehälter T 922-D mit Kartoffeln 
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Nutzvolumen des Behälters 
- Senkung der Lagerungsverluste durch bes­

seren Luftzutritt zum Lagergut. 

Einordnung des Behälters D in die 
Aufbereitungs- und Lagerverfahren 
Der Einsatz des Behälters D erfordert die 
technische Verbesserung der Befülleinrichtung. 
Ein solches Gerät, das als Abfülltisch bezeich­
net wi'rd, erprobt z. Z. das Ingenieurbüro der 
VVB Saat- und Pflanzgut Quedlinburg. Dieser 
Abfülltisch ist so gestaltet, daß ein auf dem 
Rahmen des Tisches horizontal verschiebbares 
Förderband wechselweise die nebeneinan­
derstehenden Behälter schonend befüllt. Die 
Bedienung des Abfülltisches einschließlich 
Betätigung der Übergabevorrichtung wird 
durch den jeweiligen Staplerfahrer vorgenom­
men. Der anschließende Transport in das Lager 
erfolgt mit einem Gabelstapler, wobei zu 
gewährleisten ist, daß der jeweils 5. Behälter im 
Stapel mit einem 4-t-Stapler ein- und auszusta­
pein ist. Anwendung findet dieses Verfahren 
mit dem Behälter D gegenwärtig in den 
ALV-Anlagen Daberkow, Eppendorf und Cob­
belsdorf. 
Auf beimengungsarmen Standorten kann die 
Ernteguteinlagerung angewendet werden, 
wobei das Erntegut gleich von der Erntema­
schine in die Behälter gefüllt wird und die 
Behälter dann ohne Aufbereitung des Erntegu­
tes in das Lager gestellt werden. Dabei können 
der Anhänger HW 80 mit 4 Behältern und der 
Lkw W 50 mit 2 Behältern beladen werden. Die 
Befüllung der Behälter von den Erntemaschi­
nen aus ist derzeitig ungenügend gelöst. Die 
Länge der Übergabeelevatoren beim Rodelader 
E 684 und auch bei der älteren Rodetechnik 
gewährleistet keine gleichmäßige und scho-

Tafel I. Technische Daten des Behälters D 

Länge 
Breite 
Höhe 

Volumen 
Nutzmasse 

aufbereitete Ware 
Emtegut 

Eigenmasse 
Preis 

2240 mm 
1120 mm 
1050 mm 
(mit Fangecken I 110 mm) 
2,35 m) 

1,5 t 
1,7 t 
130 kg 
315,00 M zuzügl. 15,00 M 
Transportkosten 

nende Beschickung aller Behälter. In der LPG 
(P) "Kühlung" der AIV Kröpelin, Bezirk 
Rostock, wird folgendes Ernte- und Einlage­
rungsverfahren angewendet, das in den letzten 
drei Lagerungsperioden gute Ergebnisse 
brachte : 
- Ernte der Kartoffeln mit E 671 bzw. E 684 

und loser Transport auf den Transportfahr­
zeugen 

- Entleerung der Fahrzeuge über den Tisch­
annahmeförderer K 202 am Lagerhaus 

- Heraustrennen von Untergrößen, Kraut und 
Feinerde mit K 720 

- schonendes Abfüllen des Erntegutes in die 
Behälter. 

I;)urch den Einsatz einer Teleskopförderband­
straße direkt hinter dem K 720 wird der 
Abfüllpunkt in die unmittelbare Nähe des 
Lagers gelegt. Das Befüllen der Behälter erfolgt 
mit Hilfe eines Abfülltisches, der durch ein 
horizontal verschiebbares Förderband zwei 
nebeneinanderstehende Behälter sehr schonend 
befüllen kann. Das Bewegen des Förderbands 
in horizontaler Ebene und das Bedienen der gut 
funktionierenden Netzrutschen wird von einer 
Arbeitskraft vorgenommen. Mit dieser Ma­
schinenaufstellung ist gewährleistet, daß die 
Knollen nach der Ernte wenig mechaniscn 
belastet werden und die Transportwege für die 
Gabelstapler äußerst gering sind . Diese Ein­
lagerungslinie ermöglicht Durchsätze von 45 tth 
(TI). Damit kommt das rationelle Verfahren 
bezüglich der Beschädigungen der Erntegutein­
lagerung sehr nahe. 

Einsatz des Behälters für die Vorkeimung 
Das Institut für Kartoffelforschung Groß 
Lüsewitz, die AIV Kröpelin und der VEB KfL 
Salzwedel haben Entwicklungs- und Erpro­
bungsarbeiten geleistet , um den Behälter D in 
das Verfahren "Mechanisierungsgerechtes 
Vorkeimen" einzuordnen. Die Nutzung des 
Behälters für die Vorkeimung erfolgt auf der 
Basis des Wirtschaftspatents WP 124761 [2] . 
Der Behälter hat in jeder Längsseite eine 
Klappe, die drehbar gelagert ist. Durch das 
Einschwenken der beiden Klappen um 90 0 und 
das gleichzeitige Arretieren in der horizontalen 
Lage wird ein zweiter Boden geschaffen, der 
dann zur Vorkeimung genutzt wird (Bild 3). An 
einer Schmalseite ist eine weitere Klappe 
eingebaut, die zur Entleerung des Behälters bei 
der Beschickung der Legemaschine mit vor­
gekeimten Kartoffeln dient. Der so entwickelte 

Bild 2. Entleerung des Behälters durch Einsatz des Drehgeräts am Gabelstapler 
DFG 3002 
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Bild 3. Vorkeimbehäller T 922-0 mit kartoffeln 

Tafel 2. Technische Daten der Behältervarian.te für 
die Vorkeimung 

BehältermaBe entsprechend Lagerbehäller 
Nutzmasse 520 kg (große Pflanzkartoffel­

fraktion) 
380 kg (kleine Pflanzkartoffel­
fraktion) 

Eigenmasse 170 kg 
Preis liegt noch nicht bestätigt vor 

(400,00 M je Behälter werden an­
gestrebt) 

Behälter (Tafel 2) zeichnet sich besonders 
dadurch aus, daß 
- eine Nutzung als Lager- und Vorkeim­

behälter möglich ist 
- zur Umrüstung vom Lager- in den Vorkeim­

behälter und umgekehrt ein nur geringer 
Arbeitskräfteaufwand notwendig ist 

- mit Ausnahme der beiden Haltebügel zur 
Arretierung alle zur Vorkeimung benötigten 
Teile am Behälter befestigt sind 

- der Vorkeimbehälter im Zusammenhang mit 
der Gesamttechnologie keine Qualitäts­
beeinträchtigungen am Pflanzgut zuläßt 

- diese Lösung einen geringeren zusätzlichen 
Stahleinsatz für die Vorkeimung erfordert. 

Die Befüllung der Behälter kann mit Hilfe von 
Stetigförderern, Behälterbefüllgeräten oder 
direkt aus Kippanhängern erfolgen. Zunächst 
ist der eigentliche Boden des Behälters zu 
füllen. Nach dem Einschwenken der Sei­
tenklappen kann der zweite Boden beschickt 
werden. Bei der Befüllung muß gesichert 
werden, daß beide Böden gleichmäßige Schütt-

Bild 4. Entriegeln der Haltebügel am Vorkeimbehäl· 
ter 
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Bild 6. Pflanzen von vorgekeimten Kartoffeln mit der Legemaschine 6-KPHM-75 
und vier Behältern 0 

höhen aufweisen (bei kleiner Fraktion Schütt­
höhe etwa 12 cm, bei großer Fraktion 16 cm). 
Die besten Ergebnisse hinsic;:htlich der Licht­
keimausbildung konnten in Vorkeimzelten bei 
Stapelabständen (Längsseiten) von 50 cm er­
reicht werden. Bei erforderlicher Zusatz­
beleuchtung in Vorkeimräumen sind die 
Leuchtstofflampen am zweckmäßigsten in 
Höhe des Oberrahmens der Behälter waage-
recht zu installieren. . 
Die Räumlichkeiten bzw. Freiflächen zum 
Aufstellen der Behälter für die Vorkeimung 
müssen mit Gabelstapler befahrbar sein . 
Nach Beendigung der Vorkeimung werden die 
Behälter aus dem Vorkeimraum genommen und 
dabei gleich umgerüstet, d. h. die Kartoffel­
schicht des 2. Bodens wird durch Entriegeln der 
beiden Haltebügel in den unteren Teil des 
Behälters gebracht (Bild 4). Damit befinden 
sich alle vorgekeimten Kartoffeln im unteren 
Teil des Behälters. Die beiden Seitenklappen 
werden befestigt, und damit ist der Vorkeim­
behälter wieder zum Lagerbehälter umgerü­
stet. 
Die Behälter werden mit Hilfe eines Gabelstap­
lers auf die Transportfahrzeuge geselzt und zum 
Feld gefahren. Um die Beladung der Fahrzeuge 
zu erleichtern, wird empfohlen, die Bordwände 
der Transportfahrzeuge abzunehmen und die 
vom Forschungszentrum für Mechanisierung 
Schlieben/Bornim entwickelten Befestigungs­
schienfln zu verwenden, die sich auf den 
Lkw W 50 'und den Anhänger HW 80 montie- ' 
ren lassen. ' 
Auf dem Feld werden die Behälter mit dem 
Kran T 174 vom Transportmittel auf die halb­
mechanische Legemaschine 6-KPHM-75 ge­
setzt. Das dafür erforderliche Lastaufnahme­
mittel wird im Institut rür Kartoffelforschung 
Groß Lüsewitz weiter erprobt (Bild 5). Die 
Legemaschine (Bild 6) nimmt 4 Behälter auf, 
womit rd. 2 t vorgekeimtes Pflanzgut auf der 
Maschine sind. Zur effektiven Auslastung der 
Transport- und Umschlagmittel ist der Einsatz 

· mehrerer Legemaschinen im Komplex erfor-
derlich. . 

Zusammenfassung 
Der Behälter T 922-0 ist vorrangig als La­
gerbehälter für Pflanzkartoffeln, aber auch 
für Obst und Gemüse bestimmt. Mit seinem 
Volumen von 2.35 m~ ersetzt er den bisher für 
den gleichen Zweck gefertigten Behälter 
T 922-B mit I ,3 m~. Auch für die Rekonstruk­
tion vorhandener Lagerhäuser ist der Behäl-

· ler 0 einsetzbar. Für die Manipulation der 
Behälter werden 3- und 4-t-Gabelstapler be-

· nötigt. Bis zur Dreifachstapelung und für den 
Transport können auch die 2-t-Stapler ein­
gesetzt werden. Die Entleerung der Behälter 
erfolgt mit handelsüblichen Drehgeräten . Der 
Behälter 0 weist gegenüber den vorhandenen 

Behältern eine Reihe von Vorteilen auf, wobei 
besonders zu erwähnen sind: 
- Steigerung der Arbeitsproduktivität beim 

Transport und Umschlag im Lager" 
- Senkung des Stahlverbrauchs 
- geringere Fertigungskosten. 
Für den Behälter 0 wurde eine Variante 
entwickelt, die eine rationelle Vorkeimung 
gestattet. In zwei VEB KfL wurde bereits die 
Serienproduktion des Behälters D aufgenQffi­
men, so daß schrittweise die planmäßige 
Zuführung der neuen Behälter in die sozialisti­
sche Landwirtschaft erfolgt. 
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Bild 5. Lastaufnahmemittel zum Anschlag der Vor­
kei mbehälter 
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